Operation Iraqi Freedom: Ein Jahr danach

Fünf Thesen von Dr. Andrew B. Denison, Director Transatlantic Networks

1. Die Freiheit in Irak ist eindeutig gestiegen, obwohl die ausbleibende Freiheit von Gewalt ein riesiges Problem bildet. 

2. Die Chancen für Fortschritt im gesamten Nahen Osten sind gestiegen, obwohl große Gefahren noch bestehen. 
3. Richtig war die Entscheidung, Saddam Hussein eher früher als später zu entmachten. 
4. Fehler sind gemacht worden in der Diplomatie, bei der Aufklärung und im Nation Building: 
· Bei der Diplomatie ist der transatlantische Konflikt unnötig provoziert worden. 
· Bei der Aufklärung war die Fehlinformation über Massenvernichtungswaffen schlimm; das Übersehen von Saddams Guerillakrieg-Plänen noch schlimmer. 
· Beim Nation-Building hat das Pentagon größte Probleme aufgewiesen, auch in der Unfähigkeit, enger mit dem State Department (und den Alliierten) zu arbeiten. 
5. Schluss: Die Operation war notwendig, obwohl das OP-Team manches verpfuscht hat. 
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